
Von der Piste zum Golfplatz 
Golf kann man überall spielen, nicht nur auf dem Golfplatz. Am Wochenende zeigten das 53 Golfer in Malbun.  

Golf Ein kleines Juwel ist die 
Täli-Piste – so beschrieben auf 
www.myswitzerland.com über 
das Wintersportgebiet Malbun. 
Letz tes Wochenende wurde aus 
diesem Juwel der Täli-Golf-
platz, und 53 Golferinnen und 
Golfer nahmen die Herausfor-
derung an, den speziellen Par-
cours zu bezwingen. Auf dem 
temporären 9-Loch-Platz ge-
wann bei den Damen Barbara 
Keel den «Alpin Golf Malbun»-
Titel, bei den Herren konnte 
Haimo Haas den ausserge-
wöhnlichen Titel holen, und die 
Nettowertung ging an Cédric 
Bürke. Die Sensation des Tages 
war ein «Hole-in-One» von 
Emby Schreiber am Loch 7. 

Letztmals 2005 in 
 Malbun durchgeführt 
Vor beinahe zwanzig Jahren 
(2002) wurde das 1. Alpine 
Golfturnier im Malbun durch-
geführt. Der Event wurde auch 
in den darauffolgenden drei 
Jahren ausgetragen, nach der 
vierten Auflage war jedoch bis 
zum heutigen Tage Schluss mit 
Golfen im Täli. Alpin Golf  
Malbun und der Golfverband 
Liech tenstein haben nun die -
sen Event aus dem Dornrös-
chenschlaf erweckt und eine 
Neuauflage initialisiert. Letzten 
Samstag war es so weit und 53 
Golferinnen und Golfer haben 
sich bei besten Wetterbedin-
gungen im «Clubhaus Engel-
burg» für das 9-Loch-Cross-
Country-Golfturnier getroffen. 
Nach der Ausgabe von Score-
karte, Golfbällen und einem 
Birdiebook mussten die Spieler 
zunächst einen 45-minütigen 
Aufstieg zum Start am Loch 1 
«Hubel» bewältigen. Also wa-
ren für einmal nicht Golfschu-
he, sondern Trekkingschuhe 
die richtige Wahl. Am «Hubel» 
angekommen, wurden die Teil-
nehmenden mit einer traum-

haften Alpenkulisse belohnt 
und durften von über 1800 Me-

tern über Meer ins Tal abschla-
gen. Diese besonderen Platz-

verhältnisse verlangten Anpas-
sungen der Golfregeln, weshalb 

die «Local Rules» des Golfplat-
zes Täli im Malbun vorsahen, 
dass jeder Spieler nur drei an-
stelle der normalerweise er-
laubten 14 Golfschläger auf die 
Turnierrunde mitnehmen durf-
te. Dafür wurde der Durchmes-
ser der Golflöcher von 10,8 cm 
auf einen halben Meter vergrös-
sert, weshalb der Putter bei den 
meisten Spielern zu Hause  
bleiben konnte. Der 9-Loch-
(Par 32)-«Golfplatz Täli» prä-
sentierte sich in «herausfor-
derndem» Zustand und die 
Spieler begaben sich über Stock 
und Stein auf unbekanntes Ter-
rain. Nach der Runde wurden 
die Teilnehmenden am 10. 
Loch mit einem BBQ verpflegt 
und das alpine Golferlebnis 
fand einen gemütlichen Aus-
klang.  

Bei den Damen holte sich 
Barbara Keel (GC Gams-Wer-
denberg) mit 9 Punkten den 
Bruttosieg und bei den Herren 
ging der Sieg mit ausgezeichne-
ten 17 Punkten an Haimo Haas 
(GC Bludenz-Braz). Die Gewin-
ner durften auch den neu ins 
Leben gerufenen «Wander-Po-
kal» entgegennehmen. In der 
Nettowertung gewann Cédric 
Bürke mit überragenden 26 
Punkten vor Roland Rieger mit 
23 Punkten, beide vom GVL. 
Emby Schreiber (GC Bad Ra-
gaz) belegte mit 20 Punkten 
den dritten Platz, wobei ihm am 
Loch 7 (Murmelloch) ein Hole-
in-One mit einem Eisen 7 aus 
141 Metern gelang. Das «Alpin 
Golf Malbun-Turnier» war ein 
grosser Erfolg und ist bis anhin 
das einzige Golfturnier, das auf 
Liechtensteiner Boden gespielt 
werden kann. Aber eben nur für 
diesen einen Tag. Die Organi-
satoren zogen eine durchwegs 
positive Bilanz und werden das 
alpine Golfturnier im Malbun 
voraussichtlich auch nächstes 
Jahr wieder durchführen. (pd)

Johanna Marxer wird Dritte in 
Prag.  Bild: pd

Bei der Premiere 
gleich aufs Podest 
Bodybuilding Die Unterlände-
rin Johanna Marxer erlebte am 
Wochenende ihre Premiere an 
einem internationalen Body-
builder-Wettkampf. Erstmals 
stand sie bei solch einem gros-
sen Event wie dem Diamond 
Cup in Prag auf der Bühne, und 
die Teilnahme hat sich gelohnt. 
Die Liechtensteinerin räumte 
gleich die Bronzemedaille ab – 
ein grosser Erfolg. Gestartet ist 
Johanna Marxer in der Katego-
rie «Bodyfitness». Hier wird 
vor allem die Rückenmuskula-
tur von den Juroren bewertet. 
Mit ihrem dritten Rang ist Mar-
xer zufrieden: «Ich bin stolz auf 
dieses Ergebnis. Ganz allge-
mein war es aber auch einfach 
schön, endlich einen internatio-
nalen Wettkampf bestreiten zu 
dürfen und Kontakte zu knüp-
fen». Das ist verständlich, denn 
die Wettkampf-Premiere von 
Johanna Marxer wäre eigent -
lich schon früher geplant gewe-
sen. Wegen Corona gab es aber 
immer wieder Verschiebungen 
und Absagen. In zwei Wochen 
startet Marxer nun auch in  
Luxemburg. (kop)

Golfen geht auch anders: Am Wochenende mit einem temporären Golfplatz in Malbun.  Bilder: pd
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